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1. Nachtragssatzung 
zur Satzung der Gemeinde Jardelund über die Entschädigung  

ehrenamtlich tätiger Bürgerinnen und Bürger  
(Entschädigungssatzung) 

 
 

Aufgrund der §§ 4, 24 Abs. 1 und § 24 Abs. 3 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
(GO) in Verbindung mit der Landesverordnung über die Entschädigung in kommunalen Eh-
renämtern (Entschädigungsverordnung – EntschVO) sowie der Landesverordnung über die 
Entschädigung der Wehrführungen und ihrer Stellvertretungen (EntschVOfF) sowie der Richt-
linie über die Entschädigung von Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehren und der Pflichtfeu-
erwehren (EntschRchtl-fF),  in den jeweils zur Zeit geltenden Fassungen, wird nach Beschluss-
fassung durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Jardelund vom 05.09.2019 folgende 
Entschädigungssatzung erlassen: 
 

§ 1 
 
 § 2 Absatz 1 erhält folgende Fassung:  
 
Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister erhält nach Maßgabe der Entschädigungsverord-
nung eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe des Höchstsatzes der Verordnung.  
 
Der Stellvertreterin oder dem Stellvertreter der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters  
wird nach Maßgabe der Entschädigungsverordnung bei Verhinderung der Bürgermeisterin o-
der des Bürgermeisters für ihre oder seine besondere Tätigkeit als Vertretung eine entspre-
chende Aufwandsentschädigung gewährt, deren Höhe von der Dauer der Vertretung abhängt. 
Die Aufwandsentschädigung beträgt für jeden Tag, an dem die Bürgermeisterin oder der Bür-
germeister vertreten wird, 80 von Hundert von einem Dreißigstel der monatlichen Aufwands-
entschädigung der Bürgermeisterin oder des Bürgermeisters. Die Aufwandsentschädigung für 
die Stellvertretung darf die Aufwandsentschädigung der Bürgermeisterin oder des Bürgermeis-
ters nicht erreichen. 
 
 

§ 2 
In-Kraft-Treten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.  
 
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen. 
 
 
Jardelund, den 30.09.2019 
 
    (LS) 
 
gez. 
Gudrun Lemke  
-Bürgermeisterin- 


